
Ich war noch nie richtig in Deutschland – und trotzdem
muss irgendwie eine Vorstellung von den Deutschen in
mein Bewusstsein gekommen sein. Vielleicht wegen der
Erzählungen meiner Großeltern über die Hungerwinter
des Zweiten Weltkriegs, vielleicht wegen der grausa-
men Bilder der Vernichtungslager. Ich habe nie mit Deutschen über diese Zeit ge-
sprochen, aber irgendwie muss ich gedacht haben, es kümmere sie nicht zu sehr –
bis ich kürzlich stolperte. Beruflich verbrachte ich eine Woche in Freiburg, einer grü-
nen Stadt nahe der Grenze zu Frankreich und der Schweiz. Es war ein schöner war-
mer Abend, als ich mit einem deutschen Lehrer durch die Stadt ging. Auf einer Ra-
senfläche entdecke ich ein Verkehrszeichen, das auf einen Ort Gurs in 1027 km Ent-
fernung hinwies. Ich fragte meinen Begleiter, was das bedeute. „Von hier wurden
Juden in ein Vernichtungslager in Frankreich transportiert“, erklärte er ruhig. Er muss
mein überraschtes Gesicht bemerkt haben: im nächsten Augenblick führte er mich
in eine kleine Straße und hielt vor einem älteren Gebäude. Zu meinen Füßen lagen
zwei glänzende Steine, eingelassen in den Gehweg. Auf beiden waren Namen von

Juden eingraviert, dann ein Geburtsdatum
und ein Todesdatum: Auschwitz. Es
war das letzte Wort auf den beiden

kleinen Steinen. „Diese jüdischen Men-
schen lebten hier in diesem Haus, wir wol-
len sie nicht vergessen. Deswegen bringt
eine private Stiftung diese Erinnerungs-
steine in unseren Städten an“. Mein Be-
gleiter erhob sich wieder und wir setzten
schweigend unseren Weg durch den
Abend fort. Nach einer Weile sagte er:

„Stolpersteine nennen wir sie“. Ich
war berührt von dieser treffenden

Bezeichnung. Weil ich es war, die ge-
rade gestolpert war. Über meine ei-
genen unzutreffenden Annahmen. 
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Mirjam Stroetinga

Stolpersteine in Freiburg
Gedanken einer Niederländerin

Informationen zu den Stolpersteinen finden Sie unter 
www.freiburg-im-netz.de unter „Lexikon“: Stolpersteine

Stolpersteine in Freiburgs Straßen und
Gassen: Gedenken an verschleppte und
ermordete jüdische MitbürgerInnenSc
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